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Magen-Darm Würmer
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Tiere/Tiergruppen mit grossem Risiko ?

› Schafe
› Jungtiere

› Auen um die Geburt 
herum
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› Ziegen
› Jungtiere

› Ziegen um die Geburt 
herum

› Hochleistende Ziegen ?

www.fibl.org

Tanninhaltige Futterpflanzen

› Esparsette

(Onobrychis viciifolia

4

› Hornklee

(Lotus corniculatus)
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Versuche zur Prüfung der Wirksamkeit…

› Brauchen immer eine Kontrollgruppe

› Die Kontrollgruppe sollte der Versuchsgruppe 
möglichst ähnlich sein – abgesehen vom zu 
prüfenden Stoff
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Wirkung Esparsette (Silage & Heu) - Lämmer
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16 Tage
90 %

- 60 % - 70 %

n = 6
Lammalter: 16 W

Aus: Heckendorn et. al. 2006, Veterinary Parasitology
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Problem bei Auen und Ziegen um die Geburt 
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Esparsettenkur bei Auen um die Geburt
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Doktorarbeit: Steffen Wernen = 19
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Esparsettenkur Heu – um die Geburt
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Ablammen Ø

n = 12
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Esparsettenkur mit Heu - Sommer 
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Langzeitwirkung Esparsettenheu – Geburt
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Alternierendes Füttern mit Esparsette - Ziege

• 2 Gruppen von 
Ziegen à 18 Tiere

• Gruppe 1: Weide & 
jeden Monat 1 
Woche 
Esparsetteheu im 
Stall

• Gruppe 2: Weide & 
jeden Monat 1 
Woche Klee/Gras 
Heu im Stall

• Während 12 Wochen 
(3 Monate)

• Jeden Monat wurden 
Kotproben auf 
Parasiteneier 
untersucht
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Woche nach Fütterungsbeginn
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Aus: Paolini et. al. 2005, Veterinary Parasitology
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Alternierendes Füttern mit Esparsette - Ziege

• 2 Gruppen von 
Ziegen à je 60 Tiere

• Gruppe 1: Weide & 
jeden Monat 1 
Woche 
Esparsetteheu im 
Stall

• Gruppe 2: Weide & 
jeden Monat 1 
Woche Klee/Gras 
Heu im Stall

• Während 9 Monaten

• Jeden Monat wurden 
Kotproben auf 
Parasiteneier 
untersucht
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Monat nach Fütterungsbeginn

März April Mai Juni Juli August Sep Okt Nov

E
ia

us
sc

he
id

u
ng

 p
ro

 G
ra

m
m

 K
o

t 
(E

p
G

)

0

50

100

150

200

250

300

350

Aus: Hoste et. al. 2005, Small Ruminant Research
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Wirkungsweise der Esparsette auf die Würmer

› Wurmoberfläche ohne
Kontakt zu Esparsette
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› Wurmoberfläche mit
Kontakt zu Esparsette

Photos: Cintli Martinez Ortiz de Montellano (INRA Toulouse)
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Wirkung von Esparsette nicht immer gleich

Versuch 
mit

Beson
-deres

Konser-
vierung

Fütterungs-
dauer

Konzentra-
tion Tannine

Wirkung 
gegen 
Parasiten

Lämmern Heu/Silage 16 Tage 6.12 % TS +++

Auen Geburt Heu/Silage 25 Tage 5.74 % TS +++

Ziegen Geburt Heu 21 Tage 5.32 % TS +++

Ziegen Heu 20 Tage 4.34 % TS +

Ziegen Heu 22 Tage 4.34 % TS -

Ziegen Geburt Heu 60 Tage 4.31 % TS +
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Versuche mit Pellets………………….!
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Bemerkungen zur Wirkung

› Gut dokumentiert ist die Wirkung auf die 
Eiausscheidung der Parasiten (> 5 % Tannine in TS)
› Gut, weil weniger Eier auf die Weide kommen und sich die 

Tiere weniger anstecken beim Weiden.

› Die Eiausscheidung kann reduziert sein, weil:
› Die Esparsette die Würmer tötet. Weniger Würmer = weniger 

Eier

› Die Esparsette die Würmer schädigt und diese dann weniger 
Eier legen. Wenn die Fütterung mit Esparsette dann stoppt, 
erholen sich die Würmer und legen wieder mehr Eier

› Beides ist dokumentiert, Wurm töten und Wurm 
schädigen !
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Zusammenfassung

› Die antiparasitische Wirkung von Esparsette wurde 
sowohl in Schweizer Studien als auch in 
ausländischen Arbeiten wiederholt gezeigt 

› Die Wirkung hängt weniger von der Fütterungsdauer 
sondern von der Tannin Konzentration ab

› Je höher diese Konzentration je besser die Wirkung. 
> 5 % Tannin in der TS sind nötig!

› Esparsette kann als Kur eingesetzt werden. 2-3 
Wochen Fütterung nötig

› Alternierendes Füttern: 1 Woche pro Monat brachte 
in französischen Studien Erfolge.

17

www.fibl.org

Konkrete Empfehlungen

Gute Esparsettenqualität verwenden (> 5 % 
Tannine in der TS)

Prinzipiell als:
Heu

Silage

Pellets  ?

Esparsette während der Winterfütterung und 
besonders um die Geburt herum füttern. 2-3 
Wochen anstelle von Grundfutter

Esparsette als Kur während der Weidesaison 
füttern – ohne Weide.

Esparsette alternierend Füttern – 3 Wochen 
Weide, 1 Woche Esparsette, etc.

Ersetzen von z. B. 50 % der Grundration durch 
Esparsette – noch zu wenig Informationen!

Esparsette alternierend füttern – Tag/Nacht (z.B. 
bei Ziegen) – noch zu wenig Informationen!
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